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Buchbesprechungen

YAU ıIn der Kırche Stimmen AUS der Okumene

Neuer, Werner: Mannn und Frau In CMArıistlicher sche Sicht VO  — Mann und Frau« (S 52-—124). Den
O Brunnen-Verlag Gießen, erweıterte Auf- größten Kaum nehmen Jer die Ausführungen
lage 19682, (1 Auflage 200 S) Kart., ber Gen 13 eın SOWI1e ber die Stellung der

22,— Geschlechter bei Jesus un! be1 Paulus Hervorge-
DIie rage ach der Beziehung der Geschlechter hoben wird dabe1l jeweıils die biblische Bejahung

zueinander gehört den umstrittensten Themen der Geschlechtigkeit, welche eiınerseıts ıne
Gleichwertigkeit der Geschlechter beinhaltet,der Gegenwart. uch 1mM christlichen Bereich Sind

manche Auffassungen 1NSs anken gekommen, dererseits ber uch deren Verschiedenartigkeit.
mıt Auswirkungen DIS 1Ns Gottesbild hinein. )Der Bedeutsam für einen evangelischen Theologen
Verfasser der besprechenden Studie berichtet ist der STar. schöpfungstheologisch gepragte An-
twa VO  — ernsthaiften Bestrebungen ın den USA, SatZ, der freilich Schöpfung und rlösung ın Ver-
wonach Jesus nicht mehr »Sohn Gottes«, sondern bindung bringt. Auf die biblische, exegetisch fun-
»Kınd Gottes« genannt werden soll und INan dierte Grundlegung folgen systematische Überle-
männliche Pronomen für ott meıden ll SUNSCHL, welche den bıblischen Befund mıt den
(S 14) umanwissenschaftlichen Ergebnissen iın Verbin-

Angesichts dieser explosiven Sachlage, die dung bringen und als bleibend gültig gerade uch
UrC| die feministische Theologie uch In ezug auf das Gottesbild darstellen Von daher
Deutschland zunehmend Verbreitung findet, erg1ibt sıch für den UftfOr die »theologische
moöchte der Vertfasser »eıne allgemeinverständli- Unhaltbarkeit des Frauenpfarramtes«, W as In
che und doch theologisch fundierte Orientierung einem eigenen Exkurs begründet. Am Ende seiliner
für eiınen größeren Leserkreis VOIl Christen bile- Untersuchung faßlt Neuer das Ergebnis ın 15 The-

sen kurzten« (S Za Werner Neuer ist evangelischer
Theologe und hat kürzlich bel Profi. atschoOw ın Bemerkenswert der Arbeit Von Neuer CI -

Marburg ıne Dissertation ber Adol{f Schlatter cheint die Verbindung VO  —_ exegetisch fundierter
eingereicht. eın Anlıegen besteht darın, »dıie Theologie mıt den anthropologischen Befunden In
häufig milßverstandenen biblischen exte ber die der Exegese der paulinischen Briefe auf, nament-

iıch ın der Bestimmung des Verhältnisses VOonStellung der Geschlechter In ihrem wesentlichen
Inhalt und ihrer bleibenden Bedeutung« VeOI- Kor JLIL und bezüglich des »Redeverbots« für
ständlich machen (S Hierbei werden die die Frauen (die Ausführungen VOIl KOr WCeI-

den auf » Teilversammlungen« der Gemeinde beErgebnisse der Humanwissenschaften ausglebig
gewürdigt und ıIn ihrer Valenz für die christliche I1  9 vgl 109) Aus der Perspektive der
nthropologie a  et ach einführenden 5Systematik befremdet die Bemerkung, wonach

nıiıcht I1LUT der ensch ın seiner Leib-Seele-Einheit,Bemerkungen ber die » Aktualıität des Themas«
S 9—16), welche insbesondere die »Herausi{for- sondern dıe Geistseele des Menschen selbst »BC-
derung des Feminismus« kennzeichnen, hebt schlechtlich bestimmt« sel (S 45) Weniger gelun-

SCH erscheinen uch die sehr summarıschen AUS-Neuer zunächst die grundlegende Unterscheidung
VOIl Gleichwertigkeit und Gleichartigkeit der Ge- führungen ber die »biblische 1C| VO Mannn
schlechter hervor. Hierbei bemängelt ıne und Tau ın der Kirchengeschichte« (S 125-—-129).

Entscheidend bleibt freilich die Aufschlüsse-starke 5Sozlologie der Geschlechteranthropologie
und krıtisiert ın einem Exkurs die » Fragwüdigkeit lung des biblischen Befundes für die heutige Le-
des Rollenbegriffs für die Zuordnung VOIN Mann benswirklichkeit. Dazu hat Werner Neuer, w1e
und Frau« (S- die Auflage und viele posıtıve Rezensionen

Eıner eindringlichen, nicht zuletzt auf Philipp zeigen (u.a VO  a} Christa eves), sicherlich einen
Lersch aufbauenden Analyse der Geschlechterpo- emerkenswerten Beıtrag geleistet.
arıtät olg das zentrale Kapitel ber die »biblıi- Manfred anRe, agen


